
ZeN Menschen meınt. Diese Ganzheitlichkeit der Gemeninscha mıt oft
befreıt den Chrıisten dazu, In der Gegenwart eben, die durch seinen
Örper erfä arın auch cdie egenwa der 4in (jottes rleben
Der e1igene KÖörper erinnert jedoch zugle1ic dıe Grenzen der Existenz,
die ANSCHOMHNMNCH werden können, weiıl Jesus Christus ensch wurde und
In den Girenzen des KöÖrpers che rlösung Urc die 1e Gottes voll-
brachte Die Annahme der (Grenzen ZUT Ganzheıt, in der der ensch
in seiner körperlichen und geistigen Dimens1ı1on he1l wIird Diese anzheı
ist jedoch eın Hoffnungsgut, das erst In der Gegenwart des ew1gen Lebens
be1 ott rfüllt se1in WIT'! Eıne vierte Dimens1ion ganzheıtlıchen
Christseins ist die Gemennscha muiıt anderen Menschen, dıe dıe geistliıche
Gememnischa mıt ott leibhaftıg en SO wırd das Feıiern des (ottes-
dienstes, der autfe und des Abendmahls ZU leiıblıchen Zeugn1s der Ge-
genwart Gottes.

Das gelıngende Chrıstsein ist eın en der Leıtung und In der
Kraft des eılıgen (Ge1lstes. Der (Ge1ist bewegt den Menschen in einer feın-
ühlıgen und zugle1ic Macntvollen Weıse, weıl CI in der 1e€ (jottes han-
delt €e1 (jottes Ge1st den Chrıisten ZU Wort (jottes und zeıgt
ıhm, WIeE 61 im Gehorsam dem Wort gegenüber in Gemeinschaft mıt ott
en annn Aus dieser Gemennscha mıt ott erwächst sowohl dıe Te1-
heıt VON anderen Menschen, als auch dıe Gememinscha mıiıt ihnen.

Die entscheidende Aussage dieses Buches ist jedoc das ädoyer für
die 1ebe, dıe alle Dımensionen des Christseins erst ZU Klıngen nng
"Die Liebe Jesu Christi bringt arbe, Konzentration Un Konsequenz In

Jedes Leben, das sich ıhr Öffnet. Sıe hilft jedem, SUN£ persönlich das
sein Un werden, Wa ach Gottes Schöpferwort sein soll. 63 68)
Diese 1e© des es Gottes, dıe ein erDeru der1 (jottes 1st, 111
durch T1sten alle Menschen für diese 1e€ (jottes werben.

Dıieses Buch biletet hılfreiche und nachvollziehbare Anregungen,
den Leser einem ganzheıitlıchen, we1l VON der 1e (jottes getragenen
Christsein führen

arkus Piennisch

1US eitenstein vangelikale Theologie der efreiung. Urıc heo-
logischer Verlag 1991, 111 384 S.; 36;- SFHr

1US eitenstein vergleicht in seiner Basler Dissertation "das eic
Gottes in der eologıe der raternıdad Teolögıca Latınoamerıicana’ und
der gäng1ıigen Befreiungstheologie” der Untertitel se1iner "Evangelıka-

235



len eologıie der Befreiung . Die "Fraternidad Teolögıca Latinoamerica-
na  M E ist eıne rTuppe lateinamerıkanıscher evangelıkaler Theologen,
dıe sıch anfangs der /0Uer Jahre zusammengefunden atte; deren hlıerzulan-
de bekannteste Vertreter SInd Padılla und Escobar Die eologıe
der "wırd 1er erstmals In deutscher Sprache umfassend dargestellt”
(Buchrückseıte). Dieses Versprechen löst der Verfasser auf T5 Textseıiten
eın nsofern ist se1ın Werk eiıne eC Bereicherung der deutsch sprechen-
den Theologıe und YCHe: dıie bereıt ist, auch auf christliıche Stimmen AUus

anderen Kontinenten hören.
Helfenstein ghedert se1ıne Ausführungen klar und leserfreundlıch Das

ers Kapıtel führt dem 1te "Das e1ic (jottes und dıe Evangelıka-
len in Lateinamerıka" ZU ema hın Der Begrıff "Evangelıkale" wırd In
hıstorıscher Perspektive geklärt Die soz1lale Verantwortung dieses ügels
der Chrıistenheıt, insbesondere deren Preisgabe, wırd beleuchtet |DITS
wırd vorgestellt. Schließlic ze1g der Verfasser dıe gemeinsame Basıs der
FTIL und der Befreiungstheologıie, dıe seinen Vergleich ermöglıcht: die
notvolle Wiırklıchkeıit Lateinamerı1kas, das IC (ottes als Leiıtmotiv und
eıne ausgeprägte Dıialogbereitschaft. DiIie weıteren Kapıtel bzw Unterka-
pıte Sınd ann alle gleich strukturiert: In einem TeISC wırd dıe POoO-
SIt10N der FIL, dıe Posıtion der Befreiungstheologie und eine DIis-
kussıon zwıischen den beıden entwıckelt. Das zweıte Kapıtel rng eıne
"Standortbestimmung” des Reiches (ottes: Dessen Verhältnıis Jesus
Chrıstus, ZUT es1a und ZUT allgemeınen Herrschaft (jottes SOWIEe des-
SCI1 Vollendung wırd untersucht. Das drıtte Kapıtel w1ıdmet sıch der Sote-
riologie: Das H’Pro nob1is’ des Kreuzes” SOWIE dıe "  ınkehr/Umkehr des
Menschen” werden dargestellt. Das vierte Kapıtel wendet sıch der

Dem "Reich (jottes als Auftrag” 1mM allgemeınen und ann dem polıti-
schen Engagement, der Gewaltanwendung und der Bedeutung der Armen
1im besonderen. Kurze Schlußbemerkungen bringen eine appe Krıtik der
FIL In einem Anhang werden dıe hermeneutischen nsätze der und
der Befreiungstheologie verglichen.

Die der Aussagen der FIL und der Befreiungstheologie SOWIEe des
Vergleıichs ann 1er nıcht zusammengefaßt werden. Exemplarısch soll
das Kapıtel as eic (jottes und dıe Ekklesia dargestellt werden.
Wıe meı1st stellt der Verfasser dıe breıiter dar (10 als dıe Befre1-
ungstheologie (S Er 01g den ekklesiologischen usführungen VON

Costas: Dieser geht Von den bıblıschen Bıldern der Ekkles1ia als olk (J0Ot-
T6S; Leı1ib Christi und Tempel des eılıgen Ge1lstes Aaus Diese Bılder zeigen
dıie besondere ähe (Jottes ZUT Ekkles1ia SOWIE deren Beauftragung durch
ott Dies führt ann eiıner exklusiven Verbindung, WENN auch nıcht
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Deckungsgleichheıt der Ekkles1ia mıt dem e1IC (jottes: ott wiırkt Z W

auch in der allgemeınen Geschichte: 1e hıstorıschen Kämpfe für Gerech-
ıgkeıt und Friıeden Ssınd Zeichen des kommenden Reiches” Costas;
47) ber dıe Ekklesia ist er siıchtbarste Ausdruck" des Reıiches Costas,

48) Dann stellt der Verftfasser Ekklesiologien der Befreiungstheologie
dar. (Meıst kommen in olchen Passagen verschledene Autoren W ort)
Zuerst erfolgt eıne Ablehnung tradıtıoneller Ekklesiologien (Ccıvıtas De1,
mMmMater et magıstra, sacramentu alutıs), dıe unabhängı1g VO  —; der Welt
konzıpiert selen. Das C6 Verständnıis ist dıe he VoNn unten , dıe Ka
che der Armen NIC. für dıe Armen) Miıt christologischen und schöp-
{ungstheolog1ıschen Überlegungen wiırd ann das Verhältnıis der Ekkles1i1a
ZUT Welt und ZUIN e1IC (Gjottes WI1Ie olg bestimmt: 'Dıe TC ist en
qualifizierter und OTIlzıellerDeckungsgleichheit der Ekklesia mit.dem Reich Gottes: Gott wirkt zwar  auch in der allgemeinen Geschichte; "die historischen Kämpfe für Gerech-  tigkeit und Frieden sind Zeichen des kommenden Reiches" (Costas; S.  47). Aber die Ekklesia ist "der sichtbarste Ausdruck" des Reiches (Costas,  S. 48). - Dann stellt der Verfasser Ekklesiologien der Befreiungstheologie  dar. (Meist kommen in solchen Passagen verschiedene Autoren zu Wort).  Zuerst erfolgt eine Ablehnung traditioneller Ekklesiologien (civitas Dei,  mater et magistra, sacramentum salutis), die zu unabhängig von der Welt  konzipiert seien. Das neue Verständnis ist die "Kirche von unten", die Kir-  che der Armen (nicht: für die Armen). Mit christologischen und schöp-  fungstheologischen Überlegungen wird dann das Verhältnis der Ekklesia  zur Welt und zum Reich Gottes wie folgt bestimmt: "Die Kirche ist ein  qualifizierter und offizieller ... Träger" des Reiches, aber nicht der einzige;  die Welt ist vielmehr "Teil des Dramas" des Heiles und nicht etwa nur  Bühne dafür (Boff, S. 54). - In der Diskussion unterstützt der Verfasser  zuerst die von der FTL vertretene Sonderstellung der Ekklesia zu Gott mit  Hilfe von Bibelstellen und theologischen Gewährsleuten (die benutzte Li-  teratur ist Öfters nicht die neueste). Dann verweist er auf das relative  Recht des befreiungstheologischen Ansatzes: Nicht eine herrschende, son-  dern eine dienende soll die Kirche sein. Dies führt dann zu einer vorsichti-  gen Kritik an der FTL, die die Gefahr des Triumphalismus nicht völlig ge-  bannt habe und darum an die fortwährende Abhängigkeit der Ekklesia von  Christus und an deren Verbindung zur Welt erinnert wird. Aber grund-  sätzlich folgt der Verfasser dem Ansatz der FTL und kritisiert die Befrei-  ungstheologie, die Dialektik von Ekklesia und Welt aufzulösen, wodurch  erstere ihre Identität verliere.  Die Stärke von Helfensteins Buch liegt meines Erachtens vor allem in  der Darstellung der FTL. Deren gesunde Theologie verdient Beachtung  und stellt für gewisse Evangelikale geradezu eine nötige Herausforderung  dar: Einmal ihre Kontextbezogenheit und damit Relevanz für die Gegen-  wart, was sich zum Beispiel fruchtbar in der Hermeneutik auswirkt; die  Autorität der Bibel erweist sich in der Situation und nicht an sich. Dann ist  die Ganzheitlichkeit und Ausgewogenheit wohltuend: Das schon gekom-  mene und doch noch ausstehende Reich Gottes, der Ruf zur Umkehr des  einzelnen Menschen und gleichzeitig das ebenso aus dem Evangelium re-  sultierende Engagement für "soziale" und "politische" Befreiung. - Wo  der Verfasser die Positionen der Befreiungstheologie referiert, ist die Lek-  türe wegen der Kürze und Dichte recht anspruchsvoll und für Anfänger  nicht unbedingt zu empfehlen. Dies gilt stellenweise auch für die Diskus-  sion. - Die Hauptschwäche des Buchs sehe ich vor allem darin, daß wich-  237Träger‘ des Reıiches, aber nıcht der eINZILE;
die Welt ist vielmehr "Teıl des Dramas” des Heıles und nıcht etwa L1UT
ne aiur 54) In der Dıskussion unterstutz der Verfasser
zuerst dıe Von der FIL vertretene Sonderstellung der Ekklesia (jott mıt

Von Bıbelstellen und theologıschen Gewährsleuten (dıe eNutzte E A
eratur ist Öfters nıcht dıe neueste). Dann verweıst auf das relatıve
Cdes befreiungstheologischen Ansatzes: 1C eiıne herrschende., SON-
dern eiıne diıenende soll die TE sSeIN. Dies fü  E annn eiıner vorsichti-
ScCh 10 der dıie dıe efahr des rıumphalısmus nıcht völlıg g_
bannt habe und arum die fortwährende Abhängigkeıt der Ekkles1ia VOoN
Christus und deren Verbindung ZUT Welt erinnert WIrd. ber grund-
Satzlıc. 01g der Verfasser dem Ansatz der FIL und 10US1e dıe Befire1-
ungstheologıe, die Dıalektik VON Ekklesia un! Welt aufzulösen, wodurch
erstere ihre Identität verhere.

Die VON elfensteins Buch 1e2 me1lnes Erachtens VOL em in
der Darstellung der FLL Deren gesunde Theologıe verdient Beachtung
und stellt für SEWISSE Evangelıkale geradezu eıne nötıge Herausforderung
dar Eınmal ihre Kontextbezogenheıt und damıt Relevanz für dıe egen-
W: Was sıch ZU e1ıspie ruchtbar In der Hermeneutik auswirkt; dıe
Autorität der erwelst sıch ın der Sıtuation und N1IC sıch. Dann ist
die Ganzheitlichkeit und Ausgewogenheıt wohltuend Das schon gekom-
INeNe und doch och ausstehende eIc Gottes, der Ruf ZUTr mkehr des
einzelnen Menschen und gleichzeıtig das ebenso AdUus dem Evangelıum I'_
sultierende Engagement für "soz1ale" und "polıtische" Befreiung. Wo
der Verfasser dıe Posıtionen der Befreiungstheologie referlert, ist die Lek-
türe der Kürze und Dıchte recht anspruchsvoll und für Anfänger
nıcht unbedingt emMpIchlen. Dies gılt stellenwe1lise auch für die Diskus-
S10nN. DIie Hauptschwäche des Buchs sehe ich VOT em darın, daß wich-
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uge Begrıffe plakatıv verwendet und selten dıfferenzıiert der g_
klärt werden Es werden ZW. verschiedene Arten VO  —; Befreiungstheolo-
DICH mit Frieling unterschıeden S 233 ann aber hne inhaltlıche Klä-
rung alle Befreiungstheologıe der gegenübergestellt "Befreiende
Theologıe (S VI und Öfters) die dıe FIL etre1De der der "Reıich (j0t-
tes-Auftrag‘ (S SInd welıltere Beispiele Be1l der Gewaltfrage
ıe Dıfferenzierung zwıschenaund Gewalt dıe be1 den "feinen A
ten der (Gewa (S 224) hätte weıterführen können Unangenehm SInd
cdıe Nnanoten (anstatt Fußnoten) dıe 1in Blättern 1tordern die e1isten
Leser werden interessan Inftormationen etwa ber dıe Vertreter der
FIL (S 764 266) der notwendıge Begriffsklärungen (S 287 Anmer-
kung 18) Das Laiteraturverzeichnıs ber 400 1te deut-
scher englischer spanıscher und französıscher Sprache auf

Im SaNZCH 1SL dıe "Evangelıkale Theologıe der Befreiung 1n wichtiger
Beıtrag, die herausfordernde und eiche Theologıe der Fraternıdad
Teolögica Latınoamerıcana deutscher Sprache Or bringen

aul Kleiner

HI Ethik
Klaus Bockmühl Hören auf den Gott, der redet. Aus dem Englıschen VON

Elısabeth Bockmühl ARC-Team 453 1eßen/Basel Brunnen, 1990
21991 10 5S.. 14,
Das "Reich (jottes für Klaus ockmühls Leben und Werk Cc1in zentra-
ler Begrıff Und ZW. nıcht theoretisch abstrakten ınn sondern
als glaubende Anerkennung der Herrschaft Gottes, die sıch gerade Hö-
Icn und Gehorchen des einzelnen Chrıisten manıtTestie Deshalb annn die-
SCS letzte erst Arz VOT SC1INCIMN Tod fertiggestellte Buch ec als Auf-
ruf als SCIN Vermächtnis eologie und TC bezeıichnet werden

Bockmühl äßt den Leser einführenden Kapıtel sehr persönlıch
SCINCN CISCHNCH Erfahrungen mıt diesem ema teiılhaben un! auch 1ler

SCAH11e sıch der Kreıs DIie rage ob ott heute nocht spricht wurde
des Autors VOT em Uurc dıe XIOrder Gruppenbewegung

spater "Moralısche ufrüstung" und ıhren (Giründer ran Buchman the-
matısıert on 1963 hatte siıch Bockmühl SCINCT ersten Schriften
"Frank Buchmans Botschaft und iıhre Bedeutung für die protestantiıschen
Kırchen" mıiıt der xiIOrder ruppe befaßt SCIN etztes Werk 1mmt
Buchmans nhegen "wenn der ensch horcht redet (Gott" (S 12) C1-
NeTr gründliıchen systematıschen Welse wıeder auf
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